
Die Weltreligion

In der Obhut des Wahnsinns gedeihen

die Früchte des Bösen bequem!

Er wird schon alles verzeihen –

nichts ist zu hässlich, nichts zu extrem!

Aus allen Sümpfen der elenden Erde

kriechen die Kröten, giftig und schwer!

Unendlich groß ist diese Herde –

und sie wächst von Tag zu Tag mehr!

Niemand kann sie mehr aufhalten,

nichts wird gegen sie unternommen!

Mit Hilfe primitivster Gewalten –

werden sie bald alles bekommen!

Und wer da schreit „Das ist ja verrückt!“

der wird behandelt wie ein Verbrecher,

damit der gemeine Umsturz auch glückt –

die Vernunft hat keine Fürsprecher!

Denn überall wo der Wahnsinn regiert,

da ist das Gute und Schöne verloren!

Es wird mit eisernen Ketten fixiert –

von perversen Pressezensoren!

Die Wahrheit darf man nicht berichten!

Vernunft kennt keine Motivation!

Dem Plebs reichen plumpe Geschichten –

was er braucht ist eine Weltreligion!
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